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SKommt die Seitung frifch ins ßaus geflogen,
23on der oielgeliebten Schroàrçe nafr
2luseinander faltet man den Sogen:
2öas ift neueftens roohl der neuefte Spaft?
Soch man lieft mit roeniger Schagen:
gleite hat ein ^nftitut gemacht,
cJrgendroo hat einer untcrfchlagcn,
3rgcndroo ift eine Sank oerkracht!

Ôrcch und dumm find immer diefe Schlingel
ünd dabei auch die Sctrogenen gleich:
Sind oerftrickt 3U einem roüften Klüngel
Clnd 3umeift an Ghr' und 2tnfeh'n reich.

Sit)en, raten, taten, haben 21emtlein,

Sind dabei, roo's etroas geben mag,
Clnd gar dreckig ift trot)dem ihr ßemdlein
ünd die SSäfche bringt es an den Sag.

Ôragen möcht' man fich in folchen Seiten :

3P nur noch (Shimäre Ehrlichkeit
Sind die Gumpen heute die ©efcheiten.
Sind roir auch fchon in der Schmeiß fo roeit?
2Sas roir einft als unfer Scftes priefen
3ft das nur noch gan3 gemeiner Quark?
28er brachte uns das Clnkraut in die 2öiefen,
28as ift faul im Staate Sänemark? r.g.

<£ine fromme Bttadfe
2J : 28as roürden Gie (un, roenn jemand [Jhnen

gegenüber die folgende Behauptung aufftellte: Sie
Sremdeninduftrie bringt unfer Bolk da3U, daf) es feine

Serfaffung bricht und Spielhöllen errichtet, daf) es

feine Söchter der Sroftitution preisgibt, dafi es ein

immer feileres Bolk oon katjenbuckelnden Kellnern
roird und alle bodenftändige (Eigenart oerliert."

B: 3* roürde dem Kerl, der grundlos mich,

mein Bolk und mein Baferland in folch infamer
2Seife beleidigt und oerleumdet, einen folchen Schlag

auf fein ungeroafchenes STaul oerfetjen, dafi er ein

3roeites STai nicht roieder 3U 223ort käme.

2i: Sas STittel ift leider nicht anroendbar; denn

der Sah fteht ro ö r 1 1 i ch in dem Sufruf des B f a r r-
konoents derStadtSürich betreffs (Einführung
einer Sachtruhebeftimmung im 2öirtfchaftsgeroerbe.

ss.

Had) einer alten Jabel
STehgenunft und Sroingliftadt
Säten jüngft die grofie 2Sette,
223er am meiften 2Z5eisheit hätte;
Soch der Kadi hat das fatt.

Und er fprach; ©enug geprahlt!
Safi die neue 2Z5alchebrücke
Keinen all3ufehr bedrücke,
Oft es gut, dafi jeder 30hl!.

Sünf3ehnhundert Sranken, fehl,
Sahlt ihr beide für das Sflafter;
Ero3effieren j[t ein Cafter."
[Jeder gafft ihn an und geht. 2t. 25r.

ÏDortltd) genommen
Sie chönnted doch 's Srot mit Schaffe oerdiene

und nüd mit Bettle."
[Ja, ich darf aber nüd fchaffe. Sä Sokter hät

mr oor 3roei [Jahre, roo-n-i chrank gfi bi, 's Schaffe
oerbote, bis er mr's roieder erlaubi, und fithär han

en nümme gfeh!" n.

Streng befolgt
Snt: [Jch habe [Jhrem ©atten ein ©las Bier täglich

geftattet.

©attin: Schön, alfo ein ©las.
Sr3t (acht Sage fpäter): [Jch hoffe, dafi meine Sn-

ordnung roegen des Siergenuffes befolgt roorden ift.

©attin: [Ja. ßerr Soktor, aber mein Slann ift

fchon oier 2Sochen im Sorfchufi! 25.

©djäärmuufer
Scbäärmuufer, o Scbäärmuufer,
Bifcb bu ne gfcbyöe (Da
Du künbifcb hjeifji Cage
Unb grofei Tröcbni a.
Drwyle wie mit Chüble
föets grägnet Zag unb Dacht,
Unb fcblottrig hei bie Srömbe
Sieb ab be Bärge g'macht.
Die fchöne Cötfcbberg=Syre
Sy wäffrig gfi unb cbüehl,
Da muefj ja faft ygfrüüre
Ds beft patriotifch Gfüehl.
Unb b'Präf^lüüt 3'Caufanne inne
ßei o hei Sunne gha,
Unb mänge hjet gwüfc g'fluecbct:
F5ätt i boeb Sinhe=n=a!"

Scbäärmuufer, 's ifeb gwüf3 gfcbyber,
Du lofifch jet; uf üüs :

Haft bs prophe3eie blybe,
Unb fah bu lieber CDüüs!" 28.

Kemlid)e ©cbeidung
Sie Kirchenoerroeigerung inSetftal, die der Sebel-

fpalter" fchon in Bild und SSort geroürdigt hat, roird

neuerdings damit begründet, dafi die Kirche 3U Setftal
geroeiht und nicht blofi gefegnet fei, roie jene ©ottes-
häufer, die oon Katholiken und Sroteftanten feit

langem gemeinfam benüt)t roerden. ©an3 refpektable
Blätter finden fogar, dafi nicht der Sifchof oon (Ehur

fich einer [Jntoleran3 fchuldig gemacht habe, fondern
jene Ceute, die ihm das Unmögliche 3umuten, die ©r-
laubnis 3ur SIitbenut3ung einer roirklich geroeihten
Kirche 3U geroähren.

Siefe Seitungsftimmen haben gan3 recht, ßs ift

tatfächlich ein Gkandal, roie im Ceben immer roieder

die Unterfchiede 3roifchen katholifch und proteftantifch
oerroifcht roerden. Ceider ift es ja nicht 3U hindern.
dafi bei katholifchen Kirchenbauten, auch ©eld Sn-
dersgläubiger, fei's in Sorm oon Beiträgen, fei's als

©egenroert oon Cofen, miteinfliefien. Solche ©eider
find roirklich anrüchig. (Es roird deshalb auch

benimmt ein bifchöflicher Grlafi erroartet, der oerfügt,
dah alle derartigen Beiträge, die nicht nachroeislich

aus unketjerifchen Bänden flammen, fofort bei der

eidgenöffifchen STün3ftätte gegen frifchgeprägte ©old-
ftücke umgetaufcht roerden follen. Sur Sicherheit foll
dann noch jedes ©oldftück durch geroeihte ßände mit
einem geroeihten Cappen abgerieben roerden, da man
ja nie roeifi, ob es nicht oon einem ketjerifchen STün3-

beamten berührt roorden ift.
Such andern Sergerniffen foll begegnet roerden.

2öie oft kommt es oor, dafi ein guter Katholik fich

im ©ifenbahnroagen auf einen Slatj fetjen mufi. der

noch die 2Särme eines Sndersgläubigen ausftrahlt.
Sächftens roird nun ein geroeihtes [Jfolierpapier
oon runder Sorm und fchmiegfamem S3efen in den

ßandel gebracht roerden, das auf der[JnnenfeitederSein-
kleider eingenäht roerden kann und gegen gefährliche

Susftrahlung ketjerifch angeroärmter Släfee fichern

Schut) bietet. Such in Seftaurants, Kon3ertlokalen
ufro. roird ,,P. P " (i. e. papyrus podicis) gute Sienfte
leiften.

ßoffentlich gelingt es der 22üffenfchaft auch, in

abfehbarer Seit eine künftliche Spaltung der Cuft

durch3uführen, damit jede Konfeffion nur den ihr 3U-

gefprochenen Seil einatme. Ser einen könnte 3. B.
der Sauerftoff, der andern der Stickftoff 3ugeroiefen

roerden. g. ©.

6eim ä)ort genommen
ST a 1er: Sun, roie finden Sie mein Bild?
Kritiker (farkaftifch): ©s könnte ja noch fchlechter

fein
Slaler (auffahrend): SSollen Sie [Jhre Behauptung

3urücknehmen oder nicht?

Kritiker: ©erne! Schlechter kann es nicht fein.
I z-

Die Antwort
[jakob Küderli in ßerisau roar ein richtiger Kur-

pfufcher. ©r erbot fich, meine Schroiegermutter auf

brieflichem Siege oon ihren häufigen Schroindelan-

fällen 3U kurieren. Satürlich nicht umfonft. Sieine

Schroiegermutter ging denn auch auf alles ein, roas
der »Sr3t" ihr oerordnete, koftete es auch einen gan3en

Sat3en ©eld. Sas ärgert aber fchiiefilich felbft die

befte Schroiegermutter, 3umal dann, roenn die Kur
nicht das mindefte nütjt. Und als der Quackfalber
letjthin brieflich anfragte : Sühlen Sie [Jhren Schroindel

noch?" kam oon Schroiegermutters ßand die prompte
Sntroort: Steinen Schroindel fühle ich noch ebenfo

roie den [Jhren." n.

tDcnn der Sd>nee von den ftlpen niedertaut...
2Senn der Schnee oon den Slpen niedertaut,
Und der 6chroei3er in fein Sahrtenplänchen fchaut,
SJenn er reifen möcht' im [Juni oder STai
Sucht er Süge, aber ach, er findet kei".
Senn fie fparen und fie fahren
Grft im [Jah, nicht im STai.

[Jn den ßotels ifl er gän3lich unbeliebt,
Kaum um's ©eld man ihm dafelbft ein Cager gibt.
2Z5enn die Sremden kommen über's ©ren3gebiet,
[Jeder ©aftroirt gar deoot fein Käppchen 3ieht.
Und mit Säbeln und Scharroen3eln
[Jft er für ihr S3ohl bemüht.

Und dann fahren auch die Süge überall,
Und beleuchtet roird ein jeder 2öafferfall,
Und auf jedem Berggrat herrfchet Slbion,
Und auf jedem ©ipfel hängt ein Seiephon.
Candeskinder, Ochs und Kinder
Senken ftill: Sas kommt daoon. 2inneii 2öit)ig

Und der Çanô fcbltd) umber
(©efangllches)

S'Cüt fn mängifch grofii Sare," foll nach Spe3ial-
unterfuchunqen unferes glaubroürdigften STitarbeiters

Cuggi (Italiener oon Süri) das Cieblingslied des

oerdienft oollen Bankiers ßan s Saud er roährend

feiner erfolgreichen Sätigkeit geroefen fein.
Sur in Bafel und dem umliegenden Cande roar

er rückfichtSDoller und begnügte fich mit:
Siene geits fo fchön und luftig,
S3ie deheim ."

Gin einiges Cied konnte der fonft fo gefangsfrohe
ßerr aber gar nicht fchmöcken und das roar:

©idgenoffen, fchirmt das ßaus "
Gr oerliefi uns deshalb mit dem Ciede:

Beglückte STatten, ftille Sennen
und frohlockte:

Bon ferne fei lieblich gegrüfiet."
Sen Seueften Sachrichten" 3ufolge foll fein ßei-

matsfinn aber roieder auf Soften der her3ens-
guten Basler durch das oorgetragene Cied:

[Jn der ßeimat Ift es fchön"
erroeckt roorden fein. Zöehmütig habe er

Sufft Su, mein Saterland?"
geantwortet. <sfita

tn n)or)loerdtente0 Jeff
(3um I. 2ïïufikfeft des 25erbandes der 211u!ikoereine

des fchrDelj. 23erkehrsperfonals)

Der Sonntag ift ein Ruhetag
Sür (Denfcb unb Vieh febon längft gewefen ;

Der (Denfcb ruht aus von aller plag',
(Dan Kann's an allen edsen lefen

Doch wenn bas gute Volk fich tollt,
Cäfgt es bie flnbern niebt in Ruhe;
Dieweil bas Slügelrab jetjt rollt,
So fpart man eben feine Sd^uhe.

So wirb bas gan3e perfonal
So weit's gehöret bem Verhehre
In Schweife gefegt 3U Berg unb Tal,
Statt baf3 es je gefebonet wäre.

Wenn bes Verkehres perfonal
Will einmal aueb fein feftlein feiern,
So fei's willkommen taufenbmal!

s fäume keiner, bei3ufteuern

So blaft nur, was bie Backen hält,
Ihr bes Verkehrs (Dufikvereine -
Daf3 unter bem Strohmeyer3elt

- Wünfab' icb eueb bell bie Sonne febeine!
Ôar.

Aommt die Leitung sriscb ins t?aus geflogen.
Don der vielgeliebten Schwärze naß
Auseinander faltet man den Dogen:
Was ist neuestens wobl den neueste Spaß?
Doch man liest mit weniger Benagen:
Pleite bat ein Institut gemacbt.

Irgendwo bat einer unterschlagen.

Irgendwo ist eine Bank verkrocht!

Zragen
8recb und dumm sind immer diese Schlingel
(Und dabei auch die Betrogenen gleich:
Sind verstricht zu einem wüsten Klüngel
(lnd zumeist an Ebr' und Anseb'n reich.

Sitzen, roten, taten, baben Aemtlein.
Sind dabei, wo's etwas geben mag.
(tnd gar dreckig ist trotzdem ibr k^emdlein
(Und die Wäsche bringt es an den Tag.

Tragen möckt' man sich in solcken 5Zeiten :

Ist nur noch Cbimäre Cbrlicbkeit?
Sind die Lumpen beute die Gescheiten.
Sind wir auch schon in der Schweiz so weit?
Was wir einst als unser Bestes priesen

Ist das nur noch ganz gemeiner Quark?
Wer brachte uns das (Unkraut in die Wiesen.
Was ist saul im Staate Dänemark 7. x

Eine fromme Attacke
2t: Was würden Sie tun. wenn jemand Iknen

gegenüber die folgende Bekauptung aufstellte: Die
Sremdeninclustrie bringt unser Volk dazu, dah es seine

Verfassung brickt und SpielköNen erricbtet. dah es

seine Töcbter der Prostitution preisgibt, dah es ein

immer seileres Volk von kahenbuckelnclen Bellnern
wird und alle bodenständige Eigenart verliert."

D: Icb würäe dem Berl. der grundlos mick,

mein Bolk und mein Vaterland in solck infamer
Weise beleidigt und verleumdet, einen soicben Scblag
aus sein ungewascbenes Maul versehen, dah er ein

zweltes Mal nicbt wieder zu Wort käme.

2t: Das Mitlei ist leider nickt anwendbar: denn

der Sah stekt w ö r t I i ck in dem Aufruf des

Pfarrkonvents derStadt5Zürick betreffs Einsükrung
einer Backtrukebestimmung im Wirtsckastsgewerbe.

Nach einer alten Zabel
Mehgerzunft und !Zwinglistac»
Taten jüngst die große Wette,
Wer am meisten Weiskeit kätte:
Dock der Radi kat das satt.

Und er sprack: Genug geprakit!
Daß die neue Walckebrücke
Beinen allzusekr bedrücke.
Ist es gut, daß jeder zaklt.

Künfzeknkundert Tranken, sekt,
5Zaklt ikr beide für das Pflaster:
Prozessieren ist ein Laster."
Jeder gasft ikn an und gekt. 21, Dr,

Wörtlich genommen
Sie ckönnted dock 's Brot mit Sckosse verdiene

und nüd mit Bettle,"

Ia, ick darf aber nüd sckafse. Dä Dokter kät

mr vor zwei Iakre. wo-n-i ckrank gsi bi, 's Sckosse

verböte, bis er mr's wieäer erloubi, unä sitbär kan
en nümme gsek!" g.

Streng befolgt
Arzt: Ick kabe Ikrem Gatten ein Glas Bier täg-

Iick gestattet.

Gattin: Sckön, also ein Glas.

Arzt (ackt Tage später): Ick kosse, daß meine An-
ordnung wegen des Diergenusses besoigt worden ist.

Gattin: Ia, Kerr Doktor, aber mein Mann ist

sckon vier Wocken im Borsckuß! D.

Schäärmuuser!
Sckäärmuussr, 0 Sckäärmuussr,
tZisck du ne gsckvde Ma!
Ou kündisck hsiszi ^age
Und grotzi Iröckni a.
Orwvie wie mit Lhüble
l?ets grägnet clag und Nackt,
Und scklottrig hei die ?römde
Sick ab de iZärge g'macht.
Die schöne Lötsckberg-5vrs

wässrig gsi und cküshl,
va muetz ja fast vgfrüüre
Os best patriotisch (Zfüehl.
Und d'präszlüüt z'Lausanne inne
l?ei 0 kei Sunne gha,
Und mänge het gwlltz g'kluecket:
l?ätt i dock 5inke-n-a!"

Sckäärmuussr, 's iscb gwüsz gsckvder,
Ou losisch jetz uk üüs :

Latz ds prophezeie blvbe,
Und kah du lieber Müüs!" W.

Neinliche Scheiöung
Die Birckenoerweigerung in Netstal. die der Bebel-

spalter" sckon in Biid und Wort gewürdigt kat, wird
neuerdings damit begründet, daß die Bircke zu Betstal

gewelkt und nickt bloß gesegnet sei, wie jene Gottes-
käuser, die von Batboiiken und Protestanten seit

langem gemeinsam benüht werden. Ganz respektable

Blätter finden sogar, dah nickt der Biscbos von Ckur
sick einer Intoleranz sckuldig gemackt kabe, sondern

jene Leute, die ikm das Unmögiicke zumuten, die Er-
iaubnis zur Mitbenutzung einer wirklick geweikten
Bircke zu gewäkren.

Diese Jeitungsstimmen Kaden ganz reckt. Es ist

talsacklick ein Skandal, wie im Leben immer wieder
die Unterscbiede zwiscken kalkolisck und protestantisck

verwisckt werden. Leider ist es ja nickt zu Kindern.

daß bei kalkoliscken Blrckenbauten auck Geld

Andersgläubiger, sei's in Sorm von Beiträgen, sei's als

Gegenwert von Losen, miteinfließen. Solcbe Gelder
sind wirklick anrllckig. Cs wird desKalb auck

bestimmt ein biscköslicker Erlaß erwartet, der verfügt.
daß alle derartigen Beiträge, die nickt nackweisiick

aus unkeheriscken Künden stammen, sofort bei der

eidgenösstscken Münzstätte gegen frisckgeprägte Gold-
stücke umgetausckt werden sollen. 5Zur Sickerkeil soll

dann nock jedes Goldstück durck geweikte Kände mit

einem geweikten Lappen abgerieben werden, da man
ja nie weih, ob es nicbt von einem keheriscken Münz-
beamten berükrt worden ist.

Auck andern Aergernissen soll begegnet werden.

Wie oft kommt es vor, daß ein guter Batkolik stck

im Eisenbaknwagen aus einen Plah sehen muh. der

nock die Wärme eines Anäersgiäubigen ausstrakit.

Bäckstens wirä nun ein geweiktes Isolierpapier
von runder Form und sckmiegsamem Wesen in den

Kandel gekrackt werden, das aufder Innenseite derBein-
Kleider eingenäkt werden kann und gegen gesäkrlicke

Ausstraklung keherisck angewärmter Plätze sickern

Sckuh bietet. Auck in Restaurants. Bonzertlokaien
usw. wird i? " (i. e. papyrus podicis) gute Diensie

leisten.
Kossentlick gelingt es der Wissensckast auck, in

absebbarer !Zeit eine künstlicke Spaltung der Lust

durckzusükren, damit jede Bonfesston nur der. ikr zu-

gesprockenen Teil elnatme. Der einen könnte z. B.
der Sauerstoss, der andern der Stickstoss zugewiesen

werden. I. cs.

Seim Wort genommen
Maler: Bun, wie finden Sie mein Bild?
Britiker (sarkastlsck): Es könnte ja nock sckleckter

sein

Maler (aufsakrend) : Wollen Sie Ikre Bekauptung
zurücknekme» oder nickt?

Britiker: Gerne! Sckleckter kann es nickt sein.

I

Die Antwort
Jakob Bllderli in Kerisau war ein ricktiger Bur-

psuscker. Cr erbot stck, meine Sckwiegermutter aus

driesiickem Wege von ikren käusigen Sckwinäeian-

fällen zu Kurieren. Batüriick nickt umsonst. Meine

Sckwiegermutter ging äenn auck aus alles ein. was
äer »Arzt" ikr verordnete, kostete es auck einen ganzen

Bähen Geld. Das ärgert aber sckliehllck selbst die

beste Sckwiegermutter, zumal dann, wenn die Bur
nickt das mindeste nüht. Und als der Quacksalber

lehtkin brieslick anfragte : Süklen Sie Ikren Sckwindei
nock?" kam von Sckwiegermutters Kand die prompte
Antwort: Meinen Sckwindei sükle ick nock ebenso

wie den Ikren." n

Wenn öer Schnee von öen Alpen nieüertaut...
Wenn der Scknee von den Alpen niedertaut.
Und der Scbweizer in sein Sakrtenpläncken sckaut,
Wenn er reisen möckt' im Juni oder Mai
Suckt er Züge, aber ack, er findet kel".
Denn sie sparen und sie fakren
Erst im Juli, nickt im Mai.

In den Koteis ist er gönzlick unbeliebt,
Baum um's Gelä man ibm daseibst ein Lager gibt.
Wenn die Sremden kommen über's Grenzgebiet,
Jeder Gastwirt gar devot sein Bäppcken ziekt.
Und mit Tänzein und Sckarwenzein
Ist er sllr ikr Wokl bemllbt.

Und dann sabren auck die 55üge überall.
Und beleucblet wird ein jeder Wassersali.
Und aus jedem Berggrat kerrscket Alblon,
Und auf jedem Gipfel kängt ein Tciepkon.
Landeskinder, Ocks und Binder
Denken still: Das kommt davon, 2lnnel! Wiyig

Unö öer Hans schlich umher
tEescmgllcnes)

D'Lüt sn mängisck großl Bare." soll Nack Spezial-
untersuckungen unseres glaubwürdigsten Mitarbeiters
Luggi (Italiener von 5Züri) das Lieblingslied des

verdienstvollen Bankiers Kons Bauder wäk-
rend seiner erfoigreicken Tätigkeit gewesen sein.

Bur in Basel unä dem umliegenden Lande war
er rücksichtsvoller und begnügte stck mit:

Biene geits so sckön und lustig,
Wie deKeim ."

Ein einziges Lied konnte der sonst so gesangsfroke
Kerr aber gar nickt sckmöcken und das war:

Eidgenossen, sckirmt das Kaus "

Er verließ uns desKalb mit dem Liede:
Beglückte Malten, stille Sennen ."

und sroklockle:
Bon ferne sei kerzlick gegrüßet."

Den Beuesten Backrickten" zufolge soll sein Kei-
matsstnn aber wieder aus Basten der Kerzens-
guten Basler durck das vorgetragene Lied:

In der Keimat ist es sckön"
erweckt worden sein. Wekmütig kabe er

Bufst Du, mein Baterland?"
geantwortet. «siic,

Cin woklverüientes Fest
(Iurn 1. Musikfesl des ÜZerdcmrles cier Vtuslkverelne

oes scnwelz. 2Zerk«l>rspersonals>

Oer Sonntag ist ein Ruhetag
?llr Mensck und Vieh sckon längst gewesen :

Oer Mensck ruht aus von aller plag',
Man kann's an allen Lcksu lesen!

voch wenn das gute Volk sich tollt,
Läszt es die ändern nickt in I^uhe;
Oieweil das Flügelrad jetzt rollt,
So spart man eben seine Sckuhs.

So wird das ganze Personal
So weit's gehöret dem Verkehre
In Sckweisz gesetzt zu iZerg und lal,
Statt dafz es je gssckonet wäre.

Wenn des Verkehres Personal
Will einmal auck sein ?estlein feiern,
So sei's willkommen tausendmal!
Ls säume keiner, beizusteuern!

So blast nur, was die IZacken hält,
Ihr des Verkehrs Musikvsreins -
Oasz unter dem Strohmeverzelt

Wünsck' ick euck he» die Sonne sckeine!
s->r
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